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Rechtspopulismus als Desiderat 
der sozial-ökologischen 
Transformationsforschung 
Bislang wurde der Rechtspopulismus in der interdisziplinären Nachhaltigkeitsforschung 
kaum berücksichtigt. Ebenso behandelt die Forschung zu Rechtspopulismus kaum Umweltthemen. 
Die Forschungslücken sind also offensichtlich – von einer engeren Zusammenarbeit könnten 
beide Forschungscommunities profitieren. 

Bernd Sommer, Miriam Schad, Christian Möstl, Franziska Humpert, Philipp Kadelke

eien es die Etablierung nachhaltiger
Mo bilitätsysteme, Veränderungen im

Agrarsektor oder die Transformation des
Energiesystems – der Erfolg in unterschied-
lichen Feldern einer sozial-ökologischen
Transformation ist nicht allein von Wis-
sensbeständen, der Qualität von Konzep-
ten oder technischen Schlüsselinnovatio-
nen abhängig. Entscheidend sind vielmehr
politische und gesellschaftliche Rahmen-
bedingungen, die weit über die benannten
Themen hinausreichen. Ohne politische
Unterstützung und eine breite Akzeptanz
in der Bevölkerung werden sich eine „Ag -
rar-“, „Energie-“ und „Mobilitätswende“
oder gar die „Große Transformation zur
Nachhaltigkeit“ (WBGU 2011) nicht gestal -
ten lassen. Zwei gesellschaftliche Entwick-

lungen sind in diesem Kontext besonders
relevant: 1. ein erstarkender Rechtspopu-
lismus sowie 2. unterschiedliche Ausprä-
gungen sozialer Ungleichheit. 

Vor diesem Hintergrund hatte das Lei-
tungsteam des Projekts Politiken der Nicht-
Nachhaltigkeit (PONN), Miriam Schad und
Bernd Sommer, im Zuge des Agendapro-
zesses der Sozial-ökologischen Forschung
(SÖF) einen Vorschlag zu diesen Themen
und ihrer Bedeutung für eine sozial-öko-
logische Transformation eingebracht.1 Im
Rahmen von PONN analysieren die Au-
tor(inn)en dieses Beitrags den aktuellen
Forschungsstand und führen zudem auf
Basis des European Social Survey von 2016
und des GESIS-Panels (2018) eine Sekun-
därdatenanalyse zu diesbezüglichen Fra-
gestellungen durch.2

Rechtspopulismus und Klimawandel 
Die Literaturauswertung im Rahmen der
Metastudie zeigt ein doppeltes Desiderat:
Erstens bestätigt sich, dass die sozial-öko-
logische Transformations- und Nachhaltig -
keitsforschung sich bislang nur vereinzelt
mit Fragen des Rechtspopulismus beschäf-
tigt (zu den wenigen Ausnahmen zählen
etwa Haas 2020 oder Reusswig et al. 2020).

Zweitens spielen auch in den Forschungen
zum Populismus (verstanden als „dünne
Ideologie“, vergleiche Mudde und Rovira
Kaltwasser 2019, S. 25) und dem Rechts-
populismus die Themen Klimawandel,
Umwelt(schutz)politik und ökologische
Nachhaltigkeit (noch) kaum eine Rolle. Es
bleibt bislang unklar, ob die zu beobach-
tenden Einstellungen zum Klima- und
Umweltschutz populistischer Akteure nur
eine Art „Kollateralschaden“ (Lockwood
2018, S. 714) der Ablehnung kosmopoli-
tischer Einstellungen, der Sorge um steu-
erliche Mehrlasten oder etwa auch von
Wissenschaftsskeptizismus darstellen oder
ob sie inhärent zum ideologischen Kern
entsprechender Strömungen und Phäno-
me zählen. 

Aus einer zeitdiagnostischen Perspek-
tive stellen Blühdorn et al. (2019) die The-
se auf, dass der Rechtspopulismus Aus-
druck einer dritten und vor allem nicht-
nachhaltigen Moderne ist, die bisher keine
grundlegenden Transformationsanstren-
gungen aufweist und etwa durch Konsu-
mismus gekennzeichnet ist. Aus dieser
Perspektive ist das Zusammenspiel von
(Nicht-)Nachhaltigkeit und Rechtspopulis -
mus nicht zufällig. Auch Eversberg (2018)

Right-wing populism as a desideratum of social-ecological transition research | GAIA 30/1(2021): 62–64
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sieht im Rechtspopulismus eine rabiate
Variante der Verteidigung der Privilegien
einer „imperialen Lebensweise“ (Brand
und Wissen 2017) im Globalen Norden. 

Auf empirischer Ebene ist kaum unter-
sucht, welche Bedeutung die Themen Kli-
mawandel und Klima- und Umweltschutz-
politik sowie insgesamt Fragen der öko-
logischen Nachhaltigkeit in den Agenden
und der Wählerschaft der populistischen
Rechten zukommt. Dies ist insofern über-
raschend, da in jüngerer Vergangenheit
verschiedene Spielarten der Leugnung des
anthropogenen Klimawandels und die Ab-
lehnung von Umweltschutzmaßnahmen
fast überall bei Rechtspopulist(inn)en ei-
nen besonderen Stellenwert einnehmen
(Götze und Kirchner 2016, Götze 2019,
Schaller und Carius 2019, Radtke und
Schreurs 2019).

Transformationskonflikte 
Inwiefern ist für die Zukunft eine weitere
Verschärfung beziehungsweise Kontinui -
tät des skizzierten Zusammenspiels anzu -
nehmen? Unseres Erachtens können wir
nicht davon ausgehen, dass der Rechtpo-
pulismus für die Erreichung gesellschaft-
licher Klima- und Nachhaltigkeitsziele an
Bedeutung verliert, wie es beispielsweise

die Abwahl Donald Trumps implizieren
könnte. Soll das Pariser Klimaziel erreicht
werden, die globale Erwärmung auf deut-
lich unter zwei Grad Celsius (UN 2015, Ar -
tikel 2, Satz 1a) zu begrenzen, stehen in
den kommenden Jahren tiefgreifende Ver -
änderungen im Mobilitäts-, Ernährungs-
sowie im Energiesystem an, die potenziell
jeweilige Transformationskonflikte provo -
zieren (Dörre et al. 2020). Hierdurch wer-
den auch Anpassungsprozesse in der all-
tagspraktischen und lebensweltlichen Di-
mension dieser Systeme notwendig wer-
den, die sich von Rechtspopulist(inn)en
politisieren lassen. 

Verdeutlichen lässt sich dies exempla-
risch am gerichtlichen Vorgehen der Alter -
native für Deutschland (AfD) gegen die so-
genannten Pop-up-Fahrradwege in Berlin,
die im Zuge der COVID-19-Pandemie ge-
schaffen wurden. Vertreter(innen) des par -
teiförmigen Rechtspopulismus wie Ale -
xan der Gauland von der AfD haben ange -
kün digt, dass nach der „Eurorettung“ und
Migrationspolitik die Klimadebatte das
nächste große Schwerpunktthema der Par -
tei sein werde (Quent 2020, S. 82). Daher
erscheint es auch weiterhin relevant, den
Rechtspopulismus als gesellschaftliche
Rahmenbedingung im Kontext des politi -

schen Ziels einer Nachhaltigkeitstransfor-
mation zu untersuchen (vergleiche auch
Friedrich et al. 2021, in diesem Heft). 

Schlussfolgerungen
Unsere empirischen Sekundäranalysen ha -
ben gezeigt, dass es einen Zusammenhang
zwischen rechtspopulistischen Haltungen
und Klimawandeleinstellungen gibt. Im
gleichen Zuge hat sich eine Reihe themati -
scher Leerstellen offenbart: Zum Beispiel
operationalisiert das vom Wissenschafts -
zentrum Berlin (WZB) im Auftrag der Ber -
telsmann Stiftung erhobene Populismus -
ba rometer (zuletzt Vehrkamp und Merkel
2020) Populismus im Sinne der Definiti -
on von Mudde und Rovira Kaltwasser als
„dünne Ideologie“, kommt aber gänzlich
ohne Fragen zu Klima und Umwelt aus.
Ela borierte Standarderhebungen wie die
Allgemeine Bevölkerungsumfrage der Sozial -
wissenschaften(ALLBUS)oder das Sozioöko -
nomische Panel(SOEP) beschäftigen sich mit
Einstellungen zu Klimawandel und Um -
weltschutz, verfügen aber nicht über geeig -
nete Items zur Erhebung (rechts-)populis -
tischer Einstellungen. 

Vielversprechend scheint uns, etablier-
te „Fragebatterien“ zum Populismus (für
ei ne Übersicht: Castanho Silva et al. 2020, >
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ABBILDUNG 1: Veränderungen im Mobilitätssystem können Konflikte
provozieren: Gegen die Einrichtung von Pop-up-Radwegen in Berlin gehen
Politiker(innen) der Alternative für Deutschland (AfD) gerichtlich vor.
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Hameleers und Vreese 2020, Wuttke et al.
2020) in Kombination mit rechten Einstel-
lungen (siehe Huber 2020) et wa in die Er-
hebung der zweijährigen Umweltbewusst -
seins- und Umweltverhaltensstudien von
Bundesumweltministerium (BMU) und
Umweltbundesamt (UBA) zu integrieren. 

Ein Austausch zwischen Rechtspopu-
lismusforschung und sozialwissenschaft-
licher Umwelt- und Nachhaltigkeitsfor-
schung sowie eine inhaltliche Bezugnahme
aufeinander verspricht neue Erkenntnisse
und Perspektiven – für beide Forschungs-
felder gleichermaßen. Kooperationen von
Wissenschaftler(inne)n beider Communi -
ties eröffnen die Chance, Lücken des dop-
pelten Desiderats – also die Nichtbehand-
lung des Rechtspopulismus in der Trans-
formations- und Nachhaltigkeitsforschung
sowie das Fehlen von Fragen des Klima-
und Umweltschutzes in der Rechtspopu-
lismusforschung – zu schließen.

Das Projekt Politiken der Nicht-Nachhaltigkeit wird
durch das Bundesministerium für Bildung und For-
schung gefördert(Förderkennzeichen01UV2071A+B).
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